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Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         März 2017 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

hinter uns liegen zwei veranstaltungsreiche 

Monate.  
 

Im Januar konnten wir bei unserem Emp-

fang für Ehrenamtliche und besonders er-

folgreiche Sportler wieder zahlreiche Ehrungen durchfüh-

ren (Artikel im Heft). Ich gratuliere auch hier nochmals den 

Sportlern zu ihren herausragenden Leistungen und möchte 

mich bei unseren vielen Ehrenamtlichen für ihr Engage-

ment, welches Sie in der Gemeinde einbringen, bedanken.  
 

Mein Herzlicher Glückwunsch gilt den „Pleinfelder Hum-

meln“ – das diesjährige Hummel-Remmidemmi war ein 

tolles Erlebnis. Nicht nur die stärkste Anzahl an Teilneh-

mern, sondern auch die Anzahl der Zuschauer stellte einen 

neuen Rekord dar – weiter so! 
 

Seit Mitte Januar fanden außerdem wieder unsere Bürger-

versammlungen statt. Es war sehr erfreulich, dass viele 

Bürgerinnen und Bürger daran teilgenommen haben. Die 

von Ihnen vorgebrachten Wünsche und Anregungen wer-

den nun in der Verwaltung auf Umsetzbarkeit geprüft. 
 

Ein Wunsch der Bürgerinnen und Bürger im Ortsteil Mann-

holz konnte bereits im letzten Herbst erfüllt werden. Das 

Bushäuschen, welches sehr in die Jahre gekommen war, 

konnte erneuert werden. Neben einem neuen Pflaster wur-

den auch die Tore und das Dach erneuert.  
 

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass ab 04. 

März die Grüngutsammelstelle am Höbachweiher wieder 

eröffnet wird und, wie gewohnt, samstags für Sie geöffnet 

hat (näheres im Innenteil).   
 

Unser Team vom Bauhof schneidet und schnitt wieder di-

verse Bäume und Pflanzen zu – hierzu erreichen mich im-

mer wieder unterschiedliche Anliegen: „Hier muss mehr 

geschnitten werden“ bzw. „Nicht so viel wegschneiden“. Ich 

kann Ihnen versichern, dass unsere Profis dazu explizit 

geschult wurden und den Zuschnitt nach den anerkannten 

Regeln tätigen! 
 

 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNGEN 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeindera-

tes finden statt am 
 

Donnerstag, 09.03.2017 und 

Donnerstag, 06.04.2017, 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter  

Tel. 09144 / 9200 - 21 oder im Internet unter 

www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

06.04.2017 müssen spätestens am 27.03.2017 vorliegen. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES  

MARKTGEMEINDERATES AM 12.01.2017 
 

Jahresabschluss der Gemeindewerke 2015 

Der Jahresabschluss 2015, der von Herrn Förner (Bayer. 

Kommunaler Prüfungsverband München) erstellt wurde, 

weist einen Gewinn von 295.010,00 € (vgl. 2014:  

- 90.000 €) aus. 
 

Bei der Stromversorgung ergab sich vor Abzug der Steuern 

ein Überschuss von rd. 303 T€ (Vorjahr 222 T€) sowie bei 

der Wasserversorgung ein Überschuss von rd. 27 T€ 

(Vorjahr -313 T€). Aus der Wasserversorgung kann für das 

Jahr 2015 eine Konzessionsabgabe von rd. 44 T€ an den 

Markt Pleinfeld abgeführt werden. Die Konzessionsabgabe 

aus der Stromversorgung für das Jahr 2015 beträgt rd. 

 110 T€. 
 

Der Jahresgewinn 2015 in Höhe von 295.010,00 € wird 

mit dem Verlustvortrag verrechnet und der Saldo der Rück-

lage zugeführt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Jahresabschluss 

2015 der Gemeindewerke Pleinfeld mit dem vorgelegten 

Ergebnis zur Kenntnis zu nehmen und an den örtlichen 

Rechnungsprüfungsausschuss zu verweisen. Der Jahresge-

winn wird mit dem Verlustvortrag verrechnet und der Saldo 

der Rücklage zugeführt. 
 

Auftragsvergabe für den Umbau des Wasserhauses 

Die Gemeindewerke Pleinfeld haben das Ingenieurbüro 

Sixt, Heiß & Partner mit der Ausarbeitung des Wasser-

werksumbaus beauftragt.  
 

Es ergaben sich für den elektrischen Teil folgende Preisbil-

der:  

1.  Firma Mersch GmbH, Greding   

 201.055,00 € netto 

2.  Firma A.P.P. GmbH, Adelsdorf   

 185.000,00 € netto 

3. Firma RGW Elektrotechnik GmbH, Schwabach 

 197.975,00 € netto 

 

Zur Ausschreibung für den mechanischen Teil wurde das 

Ingenieurbüro Sixt, Heiß & Partner beauftragt.  
 

Bei der Submission ergaben sich für den mechanischen 

Teil folgende Preisbilder: 

4. Firma Kopf, Riesa     

   79.982,30 € netto 

5. Firma GfW mbH, Ismaning    

   76.555,30 € netto 

6. Firma WKS Technik GmbH, Dresden  

 109.585,40 € netto 

7. Firma Eliquo, Großostheim    

 132.205,77 € netto 

8. Firma Keller & Hahn, Issingen   

   92.460,52 € netto 

9. Firma Wilo Emu, Roth    

    80.738,00 € netto 
 

Nach Prüfungen der Referenzen durch das Ingenieurbüro 

und Herrn Brechtelsbauer bestehen keine Bedenken gegen 

diese Auftragsvergabe. Es wird vorgeschlagen die Aufträge 

an die wenigstnehmenden Bieter für den elektrischen Teil, 

Firma A.P.P., mit einer Angebotssumme von 185.000,00 € 

netto und für den mechanischen Teil, Firma GfW mit einer 

Angebotssumme von 76.555,30 € netto zu erteilen. 
 

Der Werkausschuss empfiehlt dem Marktgemeinderat, der 

Auftragsvergabe zuzustimmen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den Auftrag für den Was-

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Die Gemeindewerke werden ab März das Wasserhaus um-

bauen und hierbei die Wassersicherheit für die Kunden 

verbessern. 
 

Ende des Monats eröffnet in der Nähe der Veiter Straße 

der Baudi–Markt mit dem Sortiment eines Baumarktes. 

Wir wünschen viel Erfolg in Pleinfeld! 
 

Auch im Monat März wird es wieder zwei Veranstaltungs-

highlights in Pleinfeld geben: Am 25. März veranstaltet die 

Freiwillige Feuerwehr Pleinfeld ihr beliebtes Bockbierfest in 

der Brombachhalle. Ebenso feiern bereits am 18.03. die 

Pleinfelder Schützen ihr Josefi-Bockbierfest. 

Einen schönen Monat März wünscht Ihnen  
 

Ihr  
 

 

 

 

 

 

Markus Dirsch,  

1. Bürgermeister 
 

Auf den Bildern sehen Sie das Bushäuschen Mannholz, 

den Umzug am Pleinfelder Hummelremmidemmi und eini-

ge alte Aufnahmen von Pleinfeld, zur Verfügung gestellt 

von Herrn Kornemann. 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende März 2017. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.03.2017!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

serhausumbau für den elektrischen Teil an die Firma A.P.P. 

in Höhe von 185.000,00 € netto und für den mechani-

schen Teil an die Firma GfW in Höhe von 76.555,30 € net-

to zu erteilen. 
 

Änderung der Regelungen für den Verkauf von gemeindli-

chen Grundstücken 

Um einen Anreiz für die Bauwilligen zur schnelleren Bebau-

ung von gemeindlichen Bauplätzen zu schaffen, sollte zu-

künftig die Bauverpflichtung und die Bonusregelung geän-

dert werden. Die Verwaltung schlägt folgende Regelung 

vor: 
 

Der Käufer verpflichtet sich, das erworbene Grundstück mit 

einem Wohnhausneubau innerhalb von sechs (bisher zehn 

Jahre) ab Besitzübergabe zu bebauen. 
 

Wird das auf dem Vertragsgrundstück zu errichtende 

Wohnhaus bezugsfertig bebaut bis 
 

a) zum Ablauf von einem Jahr (bisher 2 Jahren) nach 

Beginn der Baufrist, so erhält der Käufer 3 %, 

b) zum Ablauf von zwei Jahren (bisher 3 Jahren) nach 

Beginn der Baufrist, so erhält der Käufer 2 %, 

c) zum Ablauf von drei Jahren (bisher 4 Jahren) nach 

Beginn der Baufrist, so erhält der Käufer 1 % 
 

des Kaufpreises für den Grund und Boden ohne Erschlie-

ßungskosten erstattet. 
 

Im Gegenzug ist aufgrund des Vorhaltens, Unterhalten und 

Warten von Infrastruktureinrichtungen ein Zuschlag zum 

Kaufpreis nach Ablauf von drei Jahren ab Beginn der Bau-

frist fällig, wenn der Käufer das Vertragsobjekt bis dahin 

nicht bezugsfertig bebaut hat. 
 

Ist die bezugsfertige Bebauung nicht innerhalb von drei 

Jahren (bisher 5 Jahren) ab Beginn der Baufrist erfolgt, hat 

der Käufer, jeweils binnen vier Wochen nach Beginn 
 

a) des ersten Jahres nach Fristablauf 1 %, 

b) des zweiten Jahres nach Fristablauf 2 %, 

c) jeden weiteren Jahres nach Fristablauf 3 %  
 

des Kaufpreises für den Grund und Boden ohne Erschlie-

ßungskosten zu entrichten. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die geänderten Regelun-

gen anzuwenden. 
 

Aufstellung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Theilen-

hofen – An der B 13“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde Theilenhofen hat in seiner 

Sitzung am 08.12.2016 die Aufstellung des Bebauungspla-

nes „Gewerbegebiet Theilenhofen – An der B 13“ beschlos-

sen. 
 

Der Bebauungsplan dient in erster Linie der Bereitstellung 

von gewerblichen Bauflächen für ortsansässige Betriebe. 

Das Plangebiet umfasst die Grundstücke Fl.Nr. 253, 254, 

255, 255/1, 256 (Teilfläche), 63/5 (Teilfläche) und 63/6 

(Teilfläche) der Gemarkung Theilenhofen und hat eine Ge-

samtgröße von 5,21 ha.  
 

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan soll die planungs-

rechtliche Grundlage für die Erschließung und Bebauung 

des Gewerbegebietes geschaffen werden.   
 

Der Markt Pleinfeld wurde nun im Rahmen der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB die Gele-

genheit gegeben, zu dem geplanten Bebauungsplan Stel-

lung zu nehmen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. des 

Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Theilenhofen – An der B 

13“ der Gemeinde Theilenhofen keine Einwendungen und 

Bedenken vorzubringen. 
 

Bekanntgaben 

Weitergeleitete Bauanträge: 

- Landgasthaus zur Linde GmbH & Co. KG, Stirn, Anbau 

eines Wintergarten 

- ESSO Station, Aufstellung zusätzlicher Werbeträger  

- Hesse Daniel, Hohenweiler, Neubau einer landwirtschaftli-

chen Maschinenhalle mit Überdachung der bestehenden 

Fahrsilos 

- Rieder Jörg, Pleinfeld, Erweiterung an ein bestehendes 

Betriebsgebäude und Anbau einer Terrassenüberdachung  

- Zwitzler Daniel und Heckl Tanja, Ramsberg am Brombach-

see, Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage und 

Abstellraum. 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

WIDERSPRUCHSRECHT GEMÄß § 50 ABS. 5 BUNDES-

MELDEGESETZ (BMG) 
 

Nach dem Bundesmeldegesetz ist der Markt Pleinfeld als 

Meldebehörde zu verschiedenen Datenübermittlungen von 

Personendaten aus dem Melderegister berechtigt. Gegen 

folgende Datenübermittlungen stehen den Betroffenen ein 

Widerspruchsrecht zu: 
 

1.  Übermittlung von Daten eines Familienangehörigen 

an eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, wenn 

der Familienangehörige der meldepflichtigen Person nicht 

derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsge-

sellschaft angehört (soweit die Daten nicht für Zwecke des 

(Fortsetzung von Seite 2) 
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Steuererhebungsrechts der jeweiligen Religionsgesell-

schaft übermittelt werden) gemäß § 42 Abs. 2 BMG. Sie 

können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 

BMG widersprechen. 
 

2. Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen 

und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammen-

hang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und 

kommunaler Ebene gemäß § 50 Abs. 1 BMG. Sie können 

der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG widerspre-

chen. 
 

3. Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters– oder 

Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk ge-

mäß § 50 Abs. 2 BMG. Sie können der Datenübermittlung 

gemäß § 50 Abs. 5 BMG widersprechen.  
 

4. Übermittlung von Daten aller volljährigen Einwohner 

an Adressbuchverlage für die Herausgabe von Adressbü-

chern (Adressverzeichnisse in Buchform) gemäß § 50 Abs. 

3 BMG. Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 

Abs. 5 widersprechen.  
 

5. Übermittlung von Daten zu Personen, die im Folge-

jahr volljährig werden, an das Bundesamt für das Personal-

management der Bundeswehr zum Zweck der Übersen-

dung von Informationsmaterial gemäß § 58c Abs. 1 Solda-

tengesetz. Sie können der Datenübermittlung gemäß § 36 

Abs. 2 BMG widersprechen.  
 

Eine Erteilung dieser Auskünfte erfolgt nicht, wenn eine 

Auskunftssperre vorliegt oder die Betroffenen der Übermitt-

lung ihrer Daten bereits widersprochen haben.  
 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 

Markt Pleinfeld, Einwohnermeldeamt (Rathaus, 1. Stock, 

Zimmer-Nr. 1.2) Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld einzule-

gen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.  
 

Pleinfeld, 31.01.2017 
 

gez.  

Markus Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG 

V E R F A H R E N  W E R N F E L S —

FLURNEUORDNUNG UND DORFERNEUE-

RUNG  

STADT SPALT, LANDKREIS ROTH 
 

BEKANNTMACHUNG DER FESTGESTELLTEN WERTERMITT-

LUNGSERGEBNISSE 
 

Der durch Sachverständige verstärkte Vorstand der Teil-

nehmergesellschaft hat die Ergebnisse der Wertermittlung 

am 29.09.2016 festgestellt. Die Grundsätze der Werter-

mittlung sind in einer Vorstandsniederschrift aufgeführt. 

Die festgestellten Ergebnisse der Wertermittlung sind au-

ßerdem in der Wertermittlungskarte, auf die sich diese 

Feststellung bezieht, dargestellt. Die Niederschrift über die 

Grundsätze der Wertermittlung und die Wertermittlungskar-

te, auf die sich die Feststellung bezieht, liegen in der Zeit 

vom 27.03.2017 bis 10.04.2017 in der Verwaltung der 

Stadt Spalt während der Dienststunden zur Einsichtnahme 

für die Beteiligten aus.  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Feststellung 

auch auf die Änderungen und Ergänzungen der Wertermitt-

lungsergebnisse bezieht, die seit der Erläuterung der Er-

gebnisse der Wertermittlung eingetreten sind.  
 

Rechtsbehelfsbelehrung  

Gegen die festgestellten Ergebnisse der Wertermittlung 

aller Grundstücke, nicht nur der eigenen, kann innerhalb 

eines Monats nach dem ersten Tag der öffentlichen Be-

kanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift bei dem 

Vorsitzenden des Vorstandes der Teilnehmergesellschaft 

Wernfels am Amt für ländliche Entwicklung Mittelfranken, 

Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ansbach (Postanschrift: 

Postfach 6 19, 91511 Ansbach), Widerspruch erhoben 

werden. Er kann auch per E-Mail mittels eines mit einer 

qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signatur-

gesetz versehenen Dokuments unter der Adresse  

postsstelle@ale-mfr.bayern.de eingelegt werden. Die Frist 

wird auch durch Einlegung beim Amt für Ländliche Entwick-

lung Mittelfranken, Philipp-Zorn.-Straße 37, 91522 Ans-

bach (Postanschrift: 6 19, 91511 Ansbach), gewahrt. Ist 

über den Widerspruch innerhalb einer Frist von sechs Mo-

naten sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 

beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München 

(Hausanschrift: Ludwigstr. 23, 80539 München - Briefan-

schrift: Postfach 34 01 48, 80098 München) schriftlich 

erhoben werden.  
 

Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Teilnehmer-

gemeinschaft Wernfels) und den Gegenstand des Klagebe-

gehrens bezeichnen. Die zur Begründung dienenden Tatsa-

chen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochte-

ne Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschrif-

ten für die Beteiligten beigefügt werden.  
 

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

- Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 

nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkun-

gen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung 

von Rechtsbehelfen können dem Internetauftritt des Baye-

rischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten unter www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelfs 

entnommen werden. 
 

- Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgerichts-

hof in München nach Maßgabe der Internetpräsenz der 

Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu ent-

nehmenden Bedingungen erhoben werden.  
 

Ansbach, 01.02.2017 

i.V.  

gez. 

Karl-Heinz Hüttner 

T. Amtsrat 

(Fortsetzung von Seite 3) 
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BAYERISCHES LANDESAMT FÜR STATISTIK 

PRESSEMITTEILUNG 
 

MIKROZENSUS 2017 IM JANUAR GESTARTET 

INTERVIEWER BITTEN UM AUSKUNFT 
 

Auch im Jahr 2017 wird in Bayern wie im gesamten Bun-

desgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haus-

haltsbefragung bei einem Prozent der Bevölkerung, durch-

geführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamtes für 

Statistik werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000 

Haushalte in Bayern von besonders geschulten und zuver-

lässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirt-

schaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch 

zu ihrer Gesundheit befragt. Für den überwiegenden Teil 

der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Aus-

kunftspflicht.  
 

Im Jahr 2017 findet im Freistaat wie im gesamten Bundes-

gebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordne-

te Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölke-

rung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend 

aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage 

der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Fami-

lien, ermittelt. Der Mikrozensus 2017 enthält zudem noch 

Fragen zur Gesundheit, der Körpergröße und dem  -gewicht 

sowie zu den Rauchgewohnheiten. Die durch den Mikrozen-

sus gewonnen Informationen sind Grundlage für zahlreiche 

gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für 

alle Bürger von großer Bedeutung.  
 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, 

finden die Mikrozensuserhebungen ganzjährig von Januar 

bis Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund  

60 000 Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsver-

fahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, 

wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen.  
 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenver-

fahren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnis-

mäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in 

Grenzen. Um jedoch die gewonnene Ergebnisse repräsenta-

tiv auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es 

wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tat-

sächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund 

besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine ge-

setzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für bis zu 

vier aufeinanderfolgende Jahre.  
 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhe-

bungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. 

Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besu-

che bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und 

sich mit einem Ausweis des Landesamtes legitimieren, sind 

zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Be-

fragung per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das 

Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und per Post an 

das Landesamt einzusenden.  
 

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushal-

te, die im Lauf des Jahres 2017 eine Ankündigung zur Mik-

rozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungsbe-

auftragten zu unterstützen.  

 

DATEN AUS DEM EINWOHNERMELDE- UND 

PASSAMT, GEWERBEAMT UND STANDESAMT 

PLEINFELD FÜR DAS JAHR 2016 
 

Einwohnerzahl zum 31.12.2016: 
 

Einwohnerzahl insgesamt           7.919 (8.026) 

davon mit Hauptwohnsitz (HWS)         7.559 (7.444) 

davon mit Nebenwohnsitz (NWS)              360    (582) 
 

Einwohnerbewegung: 
 

Zuzüge: 553(426) mit HWS + 39 (56) mit NWS =  

  592 (482) Personen gesamt 
 

Wegzüge: 408 (393) mit HWS + 222 (74) mit NWS = 

  630 (467) Personen gesamt 
 

Umzüge:  228 (188) Personen 
 

Standesamtliche Vorgänge: 
 

Geburten:  70 (58) Personen,  

davon 1 (0) Geburt im Standesamt Pleinfeld beurkundet 

davon 33 weiblich, 37 männlich 
 

Sterbefälle:  77 (84) Personen,  

davon 33 (44) Sterbefälle im Standesamt Pleinfeld beur-

kundet 
 

Hochzeiten:  55 (42),  

davon 45 (38) Hochzeiten im Standesamt Pleinfeld beur-

kundet  
 

Lebenspartnerschaften:  0 (2),  

1 Lebenspartnerschaft (1) im Standesamt Pleinfeld beur-

kundet (Auswärtige) 
 

Gewerbemeldungen: 
 

Gewerbe-Anmeldungen:     53 Stück (77) 
 

Gewerbe-Ummeldungen:     22 Stück (16) 
 

Gewerbe-Abmeldungen:     67 Stück (55) 
 

Vorläufige Gaststättenerlaubnisse für Feste: 40 Stück (43) 
 

Rentenangelegenheiten: 
 

Kontenklärungen:  52 Stück (55) 
 

Rentenanträge:  91 Stück (91) 
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NEUERÖFFNUNG DER GRÜNGUTSAMMELSTELLE  
 

Ab Samstag, 04.03.2017 ist die Grüngutsammelstelle am Höbachweiher wieder geöffnet.  

Der neue Betreiber ist der Hausmeisterservice Alfred Hesse.  

 

Folgende Öffnungszeiten gelten ab der Neueröffnung: 
 

01. März bis 30. November:  Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr 

01. Dezember bis 31. Januar: Geschlossen 

01. Februar bis 28. Februar: Jeden 2. Samstag 

 

Auf der Grüngutsammelstelle dürfen holziger Baum– und Strauchschnitt, Mähgut, Laub und sonstige 

Pflanzenreste, die im Bereich des Marktes Pleinfeld angefallen sind in haushaltsüblichen Mengen 

angeliefert werden.  

 

Für die Grüngutentsorgung wird folgendes Entgelt erhoben: 

Kleinmengen bis 1 m³ : zwischen 1 € und 4 €  

Menge ab 1 m³:   4 € je m³  

 

Wir freuen uns den Bürgerinnen und Bürgern wieder eine Sammelstelle für Grüngut anbieten zu kön-

nen und wünschen dem neuen Betreiber viel Erfolg.  

              Ihr Markt Pleinfeld 
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Ausstellung Ausweisdokumente:  
 

Personalausweise:       634 Stück (631) 
 

Vorläufige Personalausweise: 37 Stück (42) 
   

Reisepässe:      192 Stück (181) 
 

Vorläufige Reisepässe:         4 Stück (2) 
 

Kinderreisepässe:     109 Stück (79) 
 

Information zum neuen Personalausweis:  
 

Insgesamt 634 Stück ausgestellt 

-davon mit Fingerabdrücken  131  

-ohne Fingerbadrücke   503  
 

-davon elektronische Funktion angeschaltet    108 Stück 

-davon elektronische Funktion ausgeschaltet       526 Stück 
 

(In der Klammer erhalten Sie jeweils den Wert des Vorjah-

res - 2015) 

 

HUNDESTEUER – ERINNERUNG AN DIE 

MELDEPFLICHT 
 

Nach unserer derzeit gültigen Hundesteuersatzung sind 

alle Hunde, die älter als 4 Monate sind, unverzüglich vom 

Hundehalter beim Markt Pleinfeld anzumelden. In der letz-

ten Zeit häufen sich allerdings wieder Hinweise aus der 

Bevölkerung, dass manche Hundehalter ihre Meldepflicht 

nicht erfüllen. Dies ist kein „Kavaliersdelikt“, sondern er-

füllt den Tatbestand der Steuerhinterziehung, die nach Art. 

16 KAG (Kommunalabgabengesetz) mit Geldbuße bis zu 

5.000 € belegt werden kann. 
 

Im Sinne der Gleichbehandlung der Steuerpflichtigen wer-

den wir deshalb künftig verstärkt darauf achten, ob die 

Hunde in unserem Gemeindegebiet eine gültige Hunde-

steuermarke tragen. Alle Hundebesitzer, die es bisher ver-

säumt haben, ihren Hund anzumelden, werden daher auf-

gefordert, dies unverzüglich im Rathaus, Zimmer 2.7 nach-

zuholen. Das nötige Anmeldeformular steht auch auf unse-

rer Internetseite www.pleinfeld.eu zum Herunterladen be-

reit. 
 

Für jeden angemeldeten Hund werden im März die Hunde-

steuerbescheide 2017 zugeschickt. Es werden jedoch kei-

ne neuen Hundesteuermarken ausgegeben, die bisherigen 

bleiben weiterhin gültig. Achten Sie bitte darauf, dass der 

Hund die Hundesteuermarke stets am Halsband trägt, dies 

hat auch den Vorteil, dass der Hundebesitzer nach dem 

Ausbüchsen des Vierbeiners schnell ausfindig gemacht 

werden kann. Bei Verlust der Hundesteuermarke kann 

beim Markt Pleinfeld eine Ersatzmarke abgeholt werden. 
 

Bitte vergessen Sie auch nicht, Ihren Hund wieder beim 

Markt Pleinfeld abzumelden, falls sich dieser nicht mehr in 

Ihrem Besitz befindet oder nicht mehr am Leben ist, da 

Ihnen ansonsten nur unnötig die Hundesteuer in Rechnung 

gestellt wird. 

MAX REICHEL FEIERT SEIN 25-JÄHRIGES 

BETRIEBSJUBILÄUM  
 

Max Reichel konnte am 13. Januar 2017 sein 25-jähriges 

Betriebsjubi-

läum beim 

Markt Plein-

feld feiern. Er 

ist seit dieser 

Zeit im ge-

meindlichen 

Bauhof be-

schäftigt. Zu 

seinen Auf-

gaben gehö-

ren Arbeiten 

im Straßen- 

und Gebäudeunterhalt, der Anlagenpflege und die Betreu-

ung der Kläranlage in Walting. 
 

1. Bürgermeister Dirsch dankte für die gute und zuverlässi-

ge Zusammenarbeit. Er hat sich durch seine gewissenhafte 

Arbeit das Vertrauen seiner Vorgesetzten und Kollegen 

erworben. 

 

ABEND DES EHRENAMTES MIT SPORTLER-

EHRUNGEN 
 

Auch in diesem Jahr hat die Gemeinde Pleinfeld wieder 

erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler sowie ehrenamtlich 

tätige Bürgerinnen und Bürger am Abend des Ehrenamtes 

ausgezeichnet.  
 

Gut 150 Personen waren der Einladung in das katholische 

Pfarrheim gefolgt und 1. Bürgermeister Markus Dirsch ging 

in seiner Laudatio darauf ein, dass nicht das Rathaus, die 

Gemeinde oder der Gemeinderat die Gemeinde so lebens-

wert macht, sondern die Menschen, die hier zusammen 

leben. Er fuhr weiter fort, dass dieser Abend  nur ein klei-

nes Dankeschön und ein „Vergelts Gott“  für die aktiven 

Bürgerinnen und Bürger sein soll, die mehr tun als nur ihre 

Pflicht.  
 

Er lobte die Sportlerinnen und Sportler und  Ehrenamtli-

chen für ihr Engagement, ihre Aufopferung und ihre Leiden-

schaft, die sie im Sport, für Kultur, Kirche, Heimatpflege 

und das soziale Zusammenleben einbringen. Der Bürger-

meister sprach den Anwesenden großen Respekt und Aner-

kennung aus und teilte mit, dass es sei nicht einfach sei, 

aus den vorgeschlagenen Personen Einzelne für eine be-

sondere Auszeichnung herauszusuchen, denn jeder verdie-

ne besonderen Dank.   
 

Alle von den Vereinen und Verbänden vorgeschlagenen 

Personen wurden namentlich erwähnt. Anschließend er-

folgte die Ehrung. Für besonderes und langjähriges Ehren-

(Fortsetzung von Seite 5) 

(Fortsetzung auf Seite 9) 
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FERIENBETREUUNG IM JAHR 2017 
 

Liebe Eltern, 

 

auch im Jahr 2017 wird es an der Grundschule Pleinfeld wieder eine Ferienbetreuung geben: 

   

     

Angaben zum Kind: 

 

Name, Vorname: .................................................................................................................... 
 

Geburtsdatum:  .........................................................Klasse: ........................................ 
 

Adresse:  .................................................................................................................... 

 

Eltern: 
 

Name, Vorname: .................................................................................................................... 
 

Adresse:  .................................................................................................................... 
 

Telefon:  .................................................................................................................... 
 

Email-Adresse:  .................................................................................................................... 

 

 

 

□ Wir benötigen 2017 folgende Ferienbetreuungen (bitte ankreuzen): 

 

 

Osterferien (4-Tage-Woche) 

   □ 18.04. – 21.04.2017   

jeweils von □ 07:30 bis 13:00 Uhr 56,00 Euro/Woche 

    □ 12:00 bis 16:00 Uhr 48,00 Euro/Woche 

    □ 07:30 bis 16:00 Uhr 80,00 Euro /Woche 

 

 

Pfingstferien (4-Tage-Woche) 

 □ 12.06. – 16.06.2017   

jeweils von □ 07:30 bis 13:00 Uhr 56,00 Euro/Woche 

    □ 12:00 bis 16:00 Uhr 48,00 Euro/Woche 

    □ 07:30 bis 16:00 Uhr 80,00 Euro /Woche 

 

 

 Sommerferien (5-Tage-Woche) 

 □ 31.07. – 04.08.2017  □ 07.08. – 11.08.2017 

 □ 14.08. – 18.08.2017 wahlweise mit oder ohne  15.08. (4-Tage-Woche Preise oben) 

 □ 21.08. – 25.08.2017   

jeweils von □ 07:30 bis 13:00 Uhr    70,00 Euro/Woche 

    □ 12:00 bis 16:00 Uhr    60,00 Euro/Woche 

    □ 07:30 bis 16:00 Uhr 100,00 Euro /Woche 

 

 

 

..........................................   ................................................................................. 

Datum      Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
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amt wurden mit der Ehrennadel der Marktgemeinde, einem 

Halstuch bzw. einem Schal ausgezeichnet: 
 

Margit Graf, langjähriges engagiertes Mitglied beim VDK 

Johann Braun, langjährige Verdienste beim FC Pleinfeld 

und BLSV 

Hans-Peter Reinle, langjähriger Dienst als Festausschuss-

vorsitzender bei der FFW Pleinfeld 

Hans Seitz, großes Engagement beim Reit- und Fahrverein 

und treuer Blutspender BRK 

Heiner Wintersberger, 1100 Spiele für die SG Ramsberg/

St.Veit 

Adolf Scheuerlein, langjähriger Dienst als Feldgeschwore-

ner 

Robert Riedel Senior, langjähriger Dienst als Feldgeschwo-

rener 

Alfons Bräunlein, langjähriger Dienst bei der Waldgenos-

senschaft 
 

Zudem dankte  

1. Bürgermeister 

Markus Dirsch 

Herrn Heinz Korne-

mann für die Über-

lassung eines gro-

ßen Fotoarchivs mit 

Pleinfelder Fotoauf-

nahmen aus den 

50er Jahren bis 

heute.  
 

Für besonderes ehrenamtliches Schülerengagement nach 

dem Neustädter Modell, d. h. Schülerinnen und Schüler 

leisten ehrenamtlich außerhalb der Schulzeit in sozialen 

oder ökologischen Einrichtungen bzw. in Vereinen oder bei 

der Feuerwehr ca. 80 Stunden im Schuljahr, erhielten Da-

niel Stanko, Felix Hefele, Jonas Krohe, Sabrina Bender, 

Marina Beitel, Lisa Eckardt, Annalena Seitz und Eva Reich-

art eine Auszeichnung. Die Koordination erfolgte durch Leh-

rerin Frau Wally Schmitt.   
 

Auszeichnungen im Bereich besonderer sportlicher Leistun-

gen erhielten: 
 

Sanna Wurm (Bezirksmeisterin Diskus FC Pleinfeld) 

Sophie Egerer (Kreismeisterin Ballweitwurf FC Pleinfeld) 

Anna Seitz (Bayerische Juniorenmeisterin Speerwurf ESV 

Nürnberg Rangierbahnhof) 

Nathalie Ludwig (2. Bayerische Meisterin Sportakrobatik 

Weißenburg mit Partnerin) 

Erich Klinger (Deutscher Meister Bruchtest Fight Factory FC 

Pleinfeld) 

Michel Klinger (Deutscher Meister TKD Vollkontakt Fight 

Factory FC Pleinfeld) 

Jonas Ratz (diverse Titel Fight Factory FC Pleinfeld) 

Willi Huber (Deutscher Meister TKD Vollkontakt Fight Facto-

ry FC Pleinfeld) 

Max Schaffrath (drei Deutsche Meistertitel und Vizemeister 

in der Mannschaftswertung Fight Factory FC Pleinfeld) 

Kai Reißinger (Crosslauf M.O.N.) 

Erwin Zachmann (Crosslauf M.O.N.) 

Monika Dinkelmeyer (Crosslauf M.O.N.) 

Markus Plechinger (Crosslauf M.O.N.) 

Andreas Doppelhammer (Titel Halbmarathon M.O.N.) 

Florian Halmheu (1. Platz Altmühlfrankenlauf und 3. Platz 

Mittelfränkische Berglaufmeisterschaft Arriba Göppersdorf) 
 

Die Mannschaftsehrungen konnten in diesem Jahr die U15 

des SC Stirn für den Aufstieg in die Kreisliga im Kreis Neu-

markt Jura, die Männermannschaften der M.O.N. für den 

ersten Platz beim Mittelfränkischen Crosslauf über 7000 m 

und den 2. Platz beim Mittelfränkischen Halbmarathon 

sowie das Team der Badminton Abteilung des FC Pleinfeld  

für den Meistertitel in der Bezirksliga sowie weiterer Titel in 

Empfang nehmen. 
 

Musikalisch umrahmt wurde der Abend von der Pleinfelder 

Blasmusik unter dem Dirigentenstab von Joachim Neufan-

ger und einer Einlage der SCS Dancers aus Stirn. Mit einem 

gemütlichen Essen und Beisammensein klang dieser 

Abend aus. 

 

IM FUNDBÜRO DER MARKTGEMEINDE  

WURDE ABGEGEBEN: 
 

1 Kinderrad 

1 Mountainbike 

1 Fotoapparat 

1 Sicherheitsschlüssel 

1 bunte Kinderrassel mit verschiedenen Ringen 
 

Näheres im Fundbüro, Zimmer 2.7, Frau Uhl, Tel. 9200-36  

(Fortsetzung von Seite 7) 
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INFORMATIONSVORMITTAG ZUM ÜBERTRITT IN DAS  

WERNER-VON-SIEMENS-GYMNASIUM WEIßENBURG 
 

Am Samstag, dem 18.03.2017, bietet das Werner-von-Siemens-Gymnasium einen In-

formationsvormittag für alle Schüler, die im nächsten Schuljahr an das Gymnasium 

übertreten wollen und deren Eltern an. 
 

Die Erziehungsberechtigten werden in der Mensa über die vielfältigen Möglichkeiten 

des Bildungsweges und die zahlreichen Einrichtungen zur Erleichterung des Übertritts 

und der Eingewöhnung an dieser Schule informiert. Dabei werden auch die besonde-

ren Angebote wie z.B. Spanisch als dritte Fremdsprache und die Bläserklasse vorge-

stellt. Anschließend führen Mitglieder der Schulleitung durch das Schulgebäude. 
 

Den Kindern wird im Lichthof die Gelegenheit geboten, geführt von den Tutoren, das 

Schulgebäude kennen zu lernen und Einblicke in das Schulleben zu gewinnen.  
 

Da wir von 09.00 bis 12.00 Uhr ein fortlaufendes Programm anbieten, bitten wir El-

tern und künftige Schüler bereits um 09.00 Uhr anwesend zu sein. 

Die Veranstaltung endet gegen 12.00 Uhr. 
 

Den Programmablauf finden Sie auf der Schulhomepage www.wvsgym.de 
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DER WEG ZUR GELUNGEN FORSTKULTUR- 

PRAKTISCHE ÜBUNGEN UND WICHTIGE  

THEORIE  
 

An dem Nachmittag sollen die Themen Pflanzung, Zaun-

bau, Einzelschutz und wichtige Kulturschädlinge der Folge-

jahre besprochen werden. 
 

Termin: Freitag 17. März 2017, 14.00 -16.00 Uhr  

Treffpunkt: Ortsmitte Hohenweiler (Kapelle) 

 

ACHTUNG ZEITUMSTELLUNG 
 

Am Sonntag, 26. März 2017 wir 

die Uhr um eine Stunde vorge-

stellt und damit von Winter- auf 

Sommerzeit. Die Zeitumstellung 

findet nachts um 02:00 Uhr statt. 
 

Die Zeitumstellung von Sommer- 

auf Winterzeit wurde in Deutschland 1980 eingeführt. 

Gründe waren u.a. die Anpassung an unsere Nachbarlän-

der, welche so bereits vorgingen, sowie für eine bessere 

Nutzung des Tageslichts zur Einsparung von Energie. Die 

Bundesrepublik und die DDR führten die Sommerzeit 

gleichzeitig ein, was der Harmonisierung beider Staaten 

diente.  
 

Durch die Vereinheitlichung der unterschiedlichen Sommer-

zeitregelungen in der Europäischen Union wurde die Som-

merzeit 1996 in Deutschland um einen Monat verlängert.  
 

Die Regeln zur Zeitumstellung sind generell durch Gesetze 

bzw. Verordnungen festgelegt. Für die Umstellung gilt: Auf 

die Sommerzeit wird am letzten Sonntag im März umge-

stellt. Dazu wird die Uhr um 2:00 Uhr um eine Stunde vor-

gestellt. Auf die Winterzeit wird am letzten Sonntag im Ok-

tober umgestellt. Dazu wird die Uhr um 3:00 Uhr um eine 

Stunde zurückgestellt.  

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM BAY-

ERN - FAMILIE UND SOZIALES -  REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

ranken führt an folgenden Tagen 
 

04.04.2017 und 06.06.2017 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

MELDUNGEN AUS DEM BEZIRK MITTEL-

FRANKEN FÜR PRESSE, FUNK UND FERNSE-

HEN  
 

JETZT BEWERBEN – FRIST ENDET AM 31. MÄRZ 2017  
 

Inklusionspreis wird erstmals ausgelobt  

Ansbach – Erstmals lobt der Bezirk Mittelfranken ab die-

sem Jahr einen Inklusionspreis aus. Mit dieser Auszeich-

nung sollen künftig jährlich Maßnahmen, Projekte oder 

Angebote in Mittelfranken ausgezeichnet werden, welche 

die Lebenssituation von Menschen mit Behinderung nach-

haltig und konkret verbessern und einen spürbaren Beitrag 

zur Teilhabe und zur Inklusion leisten. Der Preis ist mit 

5000 Euro dotiert und kann auf mehrere Preisträgerinnen 

und Preisträger aufgeteilt werden. Bewerben können sich 

sowohl Organisationen und Einrichtungen als auch Firmen 

und Einzelpersonen. Eine Jury mit Bezirkstagspräsident 

Richard Bartsch an der Spitze, der auch fünf Menschen mit 

Behinderung angehören, wird eine Vorauswahl treffen und 

dem Bezirkstag Vorschläge für die Verleihung unterbreiten. 

Die Bewerbungsfrist endet am 31. März 2017. Nähere Ein-

zelheiten sowie die Bewerbungsunterlagen sind auf den 

Internetseiten des Bezirks Mittelfranken unter www.bezirk-

mittelfranken.de zu finden. Der Bewerbungsbogen ist auch 

in Leichter Sprache eingestellt.  

 

PRAXISORIENTIERT ZUM FACHABITUR  

ODER ABITUR 
 

INFOTAG AN DER BERUFLICHEN OBERSCHULE TRIESDORF 

– DIE STAATLICHE FACHOBERSCHULE UND BERUFSOBER-

SCHULE INFORMIERT 
 

Die Fachoberschulen (FOS) und Berufsoberschulen (BOS) 

in Bayern bieten engagierten jungen Menschen mit mittle-

rem Schulabschluss die Chance, das Fachabitur oder Abitur 

zu erwerben.  
 

Neben einer sehr fundierten allgemeinbildenden Ausbil-

dung prägt eine ergänzende Berufsorientierung das Profil 

der Beruflichen Oberschule. Die Berufliche Oberschule Trie-

sdorf bietet als eine der wenigen Schulen in Bayern die 

Ausbildungsrichtung Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelttech-

nologie an. In dieser Ausbildungsrichtung bilden wir sowohl 

in der Fachoberschule als auch in der Berufsoberschule 

aus.  
 

Die Fachoberschule führt in direktem Anschluss an den 

Erwerb eines mittleren Schulabschlusses in zwei Jahren 

(Fortsetzung auf Seite 13) 
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zum Fachabitur und in drei Jahren zum Abitur. Als Auswei-

tung unseres pädagogischen Angebots für zukünftige Schü-

lerinnen und Schüler bieten wir seit dem Schuljahr 

2016/17 auch die Vorklasse für die Fachoberschule an. 
 

Die Berufsoberschule ist ein Bildungsangebot für Interes-

sierte mit mittlerem Schulabschluss und entsprechender 

Berufsausbildung oder Berufserfahrung. Die Berufsober-

schule führt in nur einem Jahr zum Fachabitur und in zwei 

Jahren zum Abitur.  
 

Die Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Tries-

dorf informiert am 10. März 2017 alle Interessierten an der 

Fachoberschule und an der Berufsoberschule im Rahmen 

von zentralen Vorträgen über ihr Bildungsangebot, die Auf-

nahmevoraussetzungen, die zweite Fremdsprache und die 

Anforderungen im Unterricht und im Praktikum (für die 

FOS). 
 

TERMINE 

Infotag:   Freitag, 10.03.2017, 15:00 Uhr 

Anmeldung:   Montag 6. 03. 2017 bis Freitag 17. 03. 2017  

   Montag–Donnerstag 08:00 –15:30 Uhr, 

   Freitag 08:00 –12:00 Uhr 
 

Die Vorträge finden jeweils in der Alten Reithalle in Tries-

dorf statt. 
 

Eine Gelegenheit zur Besichtigung der Klassenräume, 

Fachräume und des Schulgebäudes sowie zur Kontaktauf-

nahme mit Lehrkräften und Schülern haben alle Interes-

sierten am Infotag ab 13:30 Uhr. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie gerne auch unter  
 

Telefon:  09826/185002,  

per E-Mail:   mail@fos-triesdorf.de   

und über die Website der Schule: www.fos-triesdorf.de 

 

N-ERGIE ENGAGIERT SICH FÜR DAS  

EHRENAMT  
 

40.000 EURO FÜR JUNGE MENSCHEN IN NÜRNBERG 

UND DER REGION  
 

JURYMITGLIEDER FÜR PROJEKTAUSWAHL GESUCHT  
 

Das Ehrenamt ist eine wichtige Säule unserer Gesellschaft. 

Die N-ERGIE Aktiengesellschaft hat sich deshalb entschie-

den, auch 2017 wieder Ehrenamtliche bei ihrem Engage-

ment mit insgesamt 40.000 Euro zu unterstützen. Dabei 

soll die Förderung speziell jenen Aktionen und Initiativen 

zugutekommen, die sich der jungen Generation widmen.  

Bereits zum vierten Mal ruft der regionale Energieversorger 

im Rahmen seiner Spendenaktion „N-ERGIE für junge Men-

schen“ Projekte in der Region dazu auf, sich für eine Unter-

stützung zu bewerben. Wichtig ist, dass die Projekte soziale 

und karitative Ziele sowie eine nachhaltige Wirkung haben.  

Auf der Internetseite www.n-ergie.de/junge-menschen sind 

alle Informationen dazu zusammengestellt. Dort können 

Interessierte ihr Engagement über einen Bewerbungsbogen 

näher vorstellen. Alle Projektvorschläge, die bis zum 31. 

März 2017 eingehen, werden von einer Jury geprüft. Die 

Jurymitglieder werden am 23. Mai 2017 um 17:00 Uhr 

über die Verteilung der Fördergelder entscheiden.  
 

JURYMITGLIEDER GESUCHT  

Für die Jury sucht die N-ERGIE Kunden, die ehrenamtlich 

die Projekte für „N-ERGIE für junge Menschen“ auswählen. 

Wer sich als Jury-Mitglied bewerben möchte, kann das Be-

werbungsformular im Internet nutzen oder eine E-Mail mit 

Name, Vorname, Adresse, Geburtsjahr und einer kurzen 

Begründung an folgende Adresse schicken: junge-

menschen@n-ergie.de.  
 

Wichtig ist, dass die Jurymitglieder nicht selbst in einem 

der beworbenen Projekte aktiv sind, damit eine faire Ent-

scheidung gefällt werden kann.  
 

FÖRDERUNG VON EHRENAMT  

Seit 2008 verzichtet die N-ERGIE auf Weihnachtsgeschen-

ke für Kunden und Partner. Stattdessen spendet der regio-

nale Energieversorger den Gegenwert der Geschenke im 

Rahmen von Aktionen, um ehrenamtliche Projekte zu un-

terstützen.  

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LANDWIRT-

SCHAFT, FORSTEN UND GARTENBAU 
 

LKK VERSCHICKT ORGANSPENDEAUSWEISE 
 

Die Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) 

verschickt ab Mitte Februar ihren Versicherten, 

die über 16 Jahre alt sind, einen Organspendeausweis. 
 

Laut Transplantationsgesetz haben alle Krankenkassen 

diesen Versicherten zum Thema Organspende alle zwei 

Jahre entsprechendes Informationsmaterial sowie einen 

Ausweis zum freiwilligen Ausfüllen zuzusenden. Die Kassen 

sind dazu verpflichtet bis die Speicherung der Erklärung zu 

einer Organspende auf der elektronischen Gesundheitskar-

te möglich ist.  
 

In Deutschland warten etwa 12.000 Menschen auf ein 

Spenderorgan. Doch nur wenige besitzen tatsächlich einen 

Spenderausweis. „Das Thema Organspende kann jeden 

treffen, wenn man infolge eines Unfalls oder einer Krank-

heit dringend ein Organ benötigt. Wir raten unseren Versi-

cherten daher, sich mit dem Thema zu beschäftigen und 

eine Entscheidung zu treffen, egal wie diese ausfällt. Spre-

chen Sie offen mit Freunden oder Angehörigen darüber und 

schaffen Sie Klarheit“, appelliert Martin Empl, Vorstands-

vorsitzender der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 

Forsten und Gartenbau. 
 

Der Organspendeausweis bietet neben der Zustimmung 

auch die Möglichkeit, einer Spende zu widersprechen, be-

stimmte Organe auszuschließen oder die Entscheidung 

einer anderen Person zu überlassen. 

(Fortsetzung von Seite 11) 
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DRUCKFRISCH: NEUE INFORMATIONS-

BROSCHÜREN 
 

Pünktlich zum Beginn der neuen Urlaubssaison ist die Bro-

schüre „Pleinfeld erleben“ dieses Jahr bereits zum zweiten 

Mal erschienen. Im Partner-Branding des Tourismusver-

bands Fränkisches Seenland gestaltet, umfasst die Bro-

schüre neben den wichtigsten Freizeit- und Ausflugstipps, 

Urlaubsinformationen und Wandervorschlägen auch die 

Veranstaltungshighlights und die Naturführungen in diesem 

Jahr. Neu dazugekommen ist ein Überblick der möglichen 

Aktivitäten bei schlechtem Wetter und eine beschriebene 

Spazierroute durch Pleinfeld. 
 

Erstmals wurde die Broschüre auf der Haus, Garten & Frei-

zeit Messe in Leipzig und auf der f.re.e in München präsen-

tiert.  
 

Auch der Tourismusverband Fränkisches Seenland hat, 

pünktlich zu Beginn der Messesaison, eine neue Broschüre 

aufgelegt, die sich den verschiedenen Möglichkeiten des 

Wassersports widmet.  
 

Alle Prospekte von Pleinfeld erhalten Sie in der Kultur- u. 

Touristinformation oder zum Beispiel auf der Infobörse 

Fränkisches Seenland, die dieses Jahr am 25. und 26. 

März 2017 im Altmühlsee-Informationszentrum in Muhr am 

See stattfindet. 

 

 

FOTOMODELLE GESUCHT!  
 

Ansprechendes, aktuelles und vor 

allem vielseitiges Bildmaterial ist 

für die touristische Werbung ele-

mentar wichtig. Um für unsere ver-

schiedenen Broschüren auf Fotos 

zurückgreifen zu können, die einer-

seits verschiedenste Zielgruppen 

ansprechen, und andererseits den 

Kontrastreichtum des Fränkischen Seenlands wiederspie-

geln, suchen wir Sie!  
 

Wenn Sie Freude daran haben mit weiteren Personen und 

unter professioneller Anleitung in verschiedenen Szenerien 

– egal ob zu Fuß oder auf dem Fahrrad, alleine oder in der 

Gruppe -  fotografiert zu werden, dann bieten wir hier den 

richtigen Rahmen für Sie.  
 

Wir suchen Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Familien und 

Senioren die Spaß daran haben, fotografiert zu werden und 

sich bei gutem Wetter im Frühjahr ein paar Stunden Zeit 

nehmen können. 
 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann melden Sie sich 

doch bitte bei uns in der Kultur- und Touristinformation 

persönlich, telefonisch unter 09144/920070 oder auch 

per Email an info@pleinfeld-am-brombachsee.de.  
 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur  

Verfügung. 

 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURIST-

INFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg 

Stadthalle Gunzenhausen 

Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 
 

 

Frank Markus Barwasser als Erwin Pelzig   02. März 2017  Gunzenhausen 

Matuschik & Rohrer –„Wir müssen reden“   03. März 2017  Ansbach 

Oliver Tissot – InsPIRATion      05. März 2017  Schwabach 

Wolfgang Ambros pur!      09. März 2017  Gunzenhausen 

Wladimir Kaminer       09. März 2017  Zirndorf 

Kulturhäppchen – Motto: „Fasenacht“    09. März 2017  Weißenburg 

Das Dschungelbuch-  Das Musical für die ganze Familie 16. März 2017  Gunzenhausen 

Infarkt         17. März 2017  Weißenburg 

Pater Anselm Grün       20. März 2017  Gunzenhausen 

Servus Peter – Eine Hommage an Peter Alexander  23. März 2017  Gunzenhausen 

Bucovina Club feat. Shantel     25. März 2017  Nürnberg 

Harry G - #HarrydieEhre      29. März 2017  Gunzenhausen 

Sigi Zimmerschied – „Der siebte Tag“    04. April 2017  Nürnberg 

Kaya Yanar – „Planet Deutschland Tour 2017“   22. April 2017  Fürth 

Die Blaue Nacht 2017      05. – 07. Mai 2017  Nürnberg 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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NACHFOLGER GESUCHT  
 

Die Reservisten suchen einen  

Pleinfelder Verein als Nachfolger für die Bratwurstbude beim 

Bürgerfest und St. Veits Markt. Auch den Trödelmarkt im 

Frühjahr, sowie den Trödelmarkt der Feuerwehr im August 

und den Weihnachtsmarkt dürfen wir nicht vergessen. Bei 

Interesse bitte die angegeben Telefonnummer anrufen, 

dann können wir Besprechen was alles zu tun ist. 
 

Reservisten Kameradschaft Pleinfeld,  

Archinger Klaus, Ginsterweg 12, Telefon 6637 
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WAS IST LOS IN DER KITA ST. 

FRANZISKUS? 
 

Die Projektzeit hat begonnen und in allen Grup-

pen des Kindergartens stehen sowohl Erzieher, als auch 

Kinder in den Startlöchern, denn es gilt neues zu entde-

cken, zu lernen und zu erforschen. 
 

Bei den Tausendfüßlern geht es um das Thema Süßigkei-

ten, während die Spatzen mit allem rund um den Winter, 

Schnee und Eis beschäftigt waren und dies nun mit einem 

Winterfest abschließen werden. 
 

In der Bä-

rengruppe 

heißt es: 

K i n d e r 

und Lite-

ratur – 

W ö r t e r 

e r ö f f n e n 

uns die 

Welt! 
 

Gestartet 

sind wir, indem wir eine kleine, gemütliche Leseecke im 

Nebenzimmer eingerichtet haben. In einem weiteren 

Schritt haben wir Erzieher unsere jeweiligen Lieblingsbilder-

bücher vorgestellt. Die Geschichte war dem Alter der Kin-

der entsprechend aufgebaut und auch die Textformen un-

terschieden sich. Wir haben gemeinsam erarbeitet, wie 

man mit Büchern umgeht und was es zu beachten gibt. Als 

nächstes dürfen auch die 

Kinder ihr begehrtestes 

Buch mitbringen und vor-

stellen. 
 

Für die nächsten Wochen 

ist geplant, herauszufin-

den, welche Buchformen 

es gibt, Der Besuch einer 

Bücherei steht ebenso auf 

dem Programm, wie das 

Drucken von Buchstaben 

und dem Binden eines 

eigenen kleinen Buches. 
 

Da wir noch ganz am Anfang stehen, sind wir sehr ge-

spannt, was uns noch alles zu diesem Thema einfällt und 

spontan unseren Alltag bereichern wird! 

 

OSTERWORKSHOP UND SCHULTÜTEN  

BASTELN IN DER KITA ST. FRANZISKUS 
 

Der Elternbeirat der Kita St. Franziskus möchte gerne einen 

kleinen Osterworkshop für Kinder anbieten, an dem Oster-

lämmer gebacken werden und Ostereier bemalt / beklebt 

werden. Der Termin wird an einem Samstag sein und findet 

nur statt, wenn genü-

gend Anmeldungen vor-

liegen. Anmeldung und 

nähere Infos als Aus-

hang oder telefonisch in 

der Kita St. Franziskus. 
 

Dieses Jahr würden wir 

gerne mit den Eltern zusammen die Schultüten für Ihre 

Kinder basteln. Um es den Eltern und Vorschulkindern 

leichter zu machen, wel-

che Tüte es den werden 

soll, gibt es eine kleine 

Vorauswahl. Um die Ma-

terialbeschaffung küm-

mert sich der Kindergar-

ten. Die Modelle werden 

in der Kita ab Mitte 

März und bei der Schuleinschreibung ausgestellt sein. 

 

ENTDECKERBANDE DER KITA 

ABT MAURUS AUF ENTDE-

CKUNGSTOUR IM NÜRN-

BERGER TIERGARTEN 
 

Bereits Ende November haben sich die Kinder der Entde-

ckerbande in einer Kinderkonferenz für das Thema 

„Leoparden und Puma“ entschieden. Auf vielfältigste Weise 

wurde das Projekt behandelt. So haben wir in einer Bewe-

gungsstunde das Spiel „Wir gehen auf Pumajagd“ gespielt 

und in Sachgesprächen viel über beide Tierarten erfahren. 

Des Weiteren sahen wir uns kurze Dokumentationsfilme 

über die Raubkatzen an, um das Leben in der Wildnis bes-

ser kennen zu lernen. In einer kreativen Stunde durfte je-

des Kind eine Leoparden- bzw. Pumamaske gestalten. 
 

Als Projektabschluss wählten die Kinder einen Besuch im 

Nürnberger Tiergarten, um die dort lebenden Schneeleo-

parden in natura zu sehen. Wir waren sehr erstaunt, wel-

che kurzen und stämmigen Beine die Raubtiere haben. 

Leider waren die vier Katzen an diesem Tag sehr müde, so 

dass wir sie hauptsächlich beim Ausruhen beobachten 

mussten. Dabei konnten wir die Musterung im Fell ganz 

genau erkennen bzw. wahrnehmen. 
 

Schließlich betrachteten wir noch die meisten Tiere, bevor 

wir uns mit Straßenbahn und Zug wieder auf den Heimweg 

machten. 
 

Bis zum nächsten Mal, die Kinder aus der Entdeckerbande 

der Kita Abt Maurus 
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WIR SIND DIE KINDER AUS DEM 

KINDERGARTEN DORSBRUNN 
 

Dieser Winter bereitet uns große Freude und 

es ist uns nicht zu kalt. Im Gegenteil! Endlich 

können wir 

die Natur 

mal so 

richtig zu 

dieser Jah-

r e s z e i t 

genießen. 
 

Besonders 

u n s e r e n 

Schlitten-

berg. Es 

macht riesen Spaß mit unseren Poporutschern den Berg 

hinunter zu fahren. 

Wir haben den 

Schnee mit Schaufeln 

herangetragen um 

damit Schneetreppen 

an den Berg zu bauen 

um nicht abzurut-

schen. Wir kugeln und 

rollen im Schnee. Wir 

holen uns Eiszapfen 

von den Hütten um zu 

spielen und manch-

mal auch zum lut-

schen. Das ist so 

schön. 
 

Wir leben mit der Na-

tur und uns interes-

sieren vor allem die 

Vögel, die zu dieser 

eisigen Zeit kein Futter finden. Wir haben beschlossen Vo-

gelhäuser in unserem Garten zu hängen und uns um Futter 

zu kümmern. 
 

Wir beobachten die Vögel wie sie die Meisenknödel, die wir 

in die Bäume vor un-

serem Fenster ge-

hängt haben, leerpi-

cken. Natürlich sorgen 

wir immer wieder für 

neuen Vogelfutter-

nachschub.  Und 

manchmal wenn wir in 

die Stille gehen, stim-

men wir ein Vogelkon-

zert an. Vielleicht 

könnt ihr es hören? 
 

Dann wisst ihr gleich, das sind wir Kinder aus dem Dors-

brunner Kindergarten. 

 

 

„EXPERIMENTE MIT EIS UND  

KÄLTE“ 
 

Im Januar hatten wir die perfekten Tempera-

turen um uns im Kindergarten St. Marien mit dem Thema 

„Eis“ und „Kälte“ zu beschäftigen. 
 

So ließen wir die Kinder aus dem Kindergarten St. Marien 

erforschen: „Wie viel Wasser entsteht aus Schnee?“ Hier-

bei befüllten die Kinder einen Messbecher voll mit Schnee. 

Diesen stellten wir in die Mitte des Brotzeittisches und beo-

bachteten was geschieht. Wir ließen die Kinder Vermutun-

gen über die Wassermenge anstellen. Wird das Wasser 

überlaufen oder wird der Becher nur gering gefüllt sein. 

Das Ergebnis war 

für die Kinder sehr 

verblüffend, denn 

der Großteil war 

der Meinung, der 

Becher wird genau 

so voll sein mit 

Wasser, wie mit 

dem Schnee. 
 

Bei einem weiteren 

Experiment ließen wir Salz- und Süßwasser gleichzeitig er-

starren. In zwei identische Gläser füllten wir ca. 1 cm Was-

ser hinein. In eines der Gläser wurde ein Teelöffel Salz ge-

rührt. Beide Gläser stellten wir ins Gefrierfach und warteten 

ca. 30 Minuten. Das Ergebnis: Das Süßwasser war gefroren 

und das Salzwasser war flüssig. Das Salzwasser erstarrt 

nicht so schnell wie Süßwasser. Das liegt daran, dass Salz-

wasser einen niedrigeren Gefrierpunkt hat. Das ist auch 

einer der Gründe, warum sich auf Meeren/Ozeanen erst 

spät, wenn überhaupt, eine Eisschicht bildet. 
 

Aller guten Dinge sind drei. Mit einigen Kindern befüllten 

wir Gummihandschuhe mit Wasser, färbten zum Teil das 

Wasser ein oder befüllten es mit sämtlichen Bastelutensi-

lien wie Knöpfe, Glitzer, Edelsteine, Korken… 
 

Nachdem alles gut zu geknotet wurde, suchten wir uns ein 

schönes Plätzchen im Garten und legten die befüllten Hän-

de hin. Es wurde Nacht und es wurde ziemlich kalt. Am 

nächsten morgen als die Kinder in den Kindergarten ka-

men, konnten sie erkennen und feststellen, dass die Hän-

de eingefroren waren. Wir lösten die Gummihandschuhe 

und hatten in unserem Garten fast eine Woche lang tolle 

Eishände die jeder bewundern konnte. 
 

Winterliche Grüße von den Kindern und dem Team des 

Kindergartens St. Marien aus Stirn. 
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ELTERNBEIRAT DER GRUNDSCHULE PLEIN-

FELD UNTERSTÜTZT MITTAGSBETREUUNG 
 

Durch die großzügige Spende des Elternbeirats konnte die 

Mittagsbetreuung der Grundschule Pleinfeld eine neue 

elektrische LEGO Duplo Eisenbahn und viel Zubehör an-

schaffen. Die Mittagsbetreuung der Grundschule wächst 

von Jahr zu Jahr, so wurde zum Schuljahr 2016/2017 ein 

neuer, dritter 

G ruppenraum 

bezogen. Für 

diese Gruppe 

wurde neues 

Sp ie lm ate r ia l 

dringend benö-

t igt.  Einmal 

mehr zeigte sich 

der Elternbeirat 

als verlässlicher 

Partner und so 

sorgte die Spen-

de für leuchten-

de Kinderaugen. Zusammen mit einigen Kindern hat sich 

die Leitung der Mittagsbetreuung, Kristina Schiegl, ganz 

herzlich bei der Elternbeiratsvorsitzenden, Nicole Artmann, 

bedankt. 

 

"WAS IST DENN FAIR?" 
 

Unter diesem Motto steht der Weltgebets-

tag der Frauen, der am Freitag, den 3. 

März 2017, in mehr als 100 Ländern gefei-

ert wird. Er ist eine weltweite Basisbewegung christlicher 

Frauen und ein Zeichen gelebter Ökumene.  
 

Im Mittelpunkt 2017 stehen Frauen von den Philippinen, 

die den diesjährigen Gottesdienstvorschlag erstellt haben, 

dabei zum Nachdenken über Gerechtigkeit anregen und 

die zudem auf ihre Lebens- und Glaubenssituation auf-

merksam machen.  
 

Der Weltgebetstag der philippinischen Christinnen ermutigt 

zum Einsatz für eine gerechte Welt. Ein Zeichen dafür sind 

die Kollekten der Gottesdienste in Deutschland, die Frauen 

und Mädchenprojekte weltweit unterstützen. Darunter sind 

acht Partnerorganisationen auf den Philippinen, die sich 

u.a. für politische und gesellschaftliche Beteiligung sowie 

die Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und Kinder en-

gagieren.       
 

Pleinfeld, 3. März 2017,  

19.00 Uhr,  

Evangelische Petruskirche 
 

Herzliche Einladung an alle, an-

schließend gemütliches Beisam-

mensein im evangelischen Pfarr-

heim. 

 

AUßERGEWÖHNLICH VIELE EHRUNGEN BEIM  

KDFB PLEINFELD  
 

Außergewöhnlich viele Ehrungen standen neben den übli-

chen Regularien auf der Tagesordnung der Jahreshauptver-

sammlung des KDFB Pleinfeld. Im Jahr 1967 sind unter 

Pfarrer Georg Meier und der damaligen Vorsitzenden There-

se Siebenkäs 24 Frauen dem Katholischen Frauenbund 

beigetreten. Für 50 Jahre Mitgliedschaft beim Frauenbund 

Pleinfeld wurden daher mit der Goldenen Ehrennadel mit 

Stein Irmtraud Ermer, Maria Globisch, Anni Grau, Erna 

Groß, Berta Holzner, Anneliese Klauß, Anneliese Knörler, 

Johanna Künel, Maria Mühling, Ingrid Nierlich, Sieglinde 

Pawliczki, Augusta Schmidt, Margarete Voit und Anni Win-

tersberger ausgezeichnet. Nicht auf dem Bild sind Ottilie 

Baumann, Katharina Hasl, Dora Köberlein, Sigrid Krach, 

Anni Kraus, Hilde Lindner, Elisabeth Salbaum, Hilde Schnei-

der, Irmgard Veith und Olga Wieland.  
 

In einem alten Zeitungsartikel hieß es, dass es dem damali-

gen Pfarrer Georg Meier gelang, innerhalb von 2 Jahren 

den Mitgliederstand des Frauenbundes Pleinfeld von 40 

Frauen auf einen Mitgliederstand von 110 Frauen anzuhe-

ben. Weiter heißt es in diesem Bericht: Alle Frauen kom-

men gern und freudig zu den Veranstaltungen, da ein sehr 

gutes und abwechslungsreiches Programm geboten wird.  
 

Im Jahr 1977 sind Erika Billmeier und Marianne Rister  

dem Frauenbund Pleinfeld beigetreten. Sie wurden für 40 

Jahre Mitgliedschaft mit der goldenen Ehrennadel ausge-

zeichnet. 
 

Die silberne Ehrennadel für 25-jährige Mitgliedschaft  wur-

de an Berta Bräunlein und Rosa Stiegler verliehen. 
 

Geistlicher Beirat Pfarrer Dieter Bock, Sophie Miehling von 

der Diözesanvorstandschaft, Bezirksleiterin Conny Hörl   

und Vorsitzende Margarita Uhl gratulierten den Frauen für 

ihre langjährige Treue zum Pleinfelder Frauenbund. 
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„MARATHON DES 

JAHRES 2016“ 
 

Der NIFCO KTW SEENLANDMARATHON ist "Marathon des 

Jahres 2016" in Mittelfranken und der Metropolregion 

Nürnberg. Wow! Unser dankeschön geht an alle Helfer so-

wie Unterstützer und natürlich alle, die uns ihre Stimme 

gegeben haben. 
 

13.601 Läuferinnen und Läufer haben beim Voting von 

MARATHON4YOU abgestimmt, um einen Sieger unter den 

fast 300 Marathonveranstaltungen in Deutschland, Öster-

reich und der Schweiz zu küren. 
 

Das Ergebnis für den NIFCO KTW SEENLANDMARATHON 

kann sich sehen lassen: Platz 42 Gesamt, Platz 31 in 

Deutschland, Platz 

5 in Bayern und 

Platz 1 in Mittel-

franken sowie der 

Metropolregion 

Nürnberg.  
 

Damit haben wir 

die großen Mara-

thons in der Regi-

on, z.B. den Metropolmarathon Fürth und den Fränkische 

Schweiz Marathon, sowie deutlich teilnehmerstärkere Ver-

anstaltungen und einige City-Marathons hinter uns gelas-

sen. 
 

Gesamtsieger ist zum wiederholten Male übrigens der  

Rennsteiglauf. Mit rund 15.000 Teilnehmern zählt die Ver-

anstaltung in Thüringen über sechs Mal so viele Teilnehmer 

wir der Marathon am Brombachsee. 
 

Wir freuen uns und haben gezeigt: Unser NIFCO KTW SEEN-

LANDMARATHON ist zwar klein, aber superfein! 

 

Dankeschön an die Helfer 

Ein großes Dankeschön an alle Teilnehmer, Fans, Helfer, 

Freunde und Partner, die uns unterstützen und für uns ab-

gestimmt haben! Ein riesengroßes Dankeschön an unser 

TEAM-SEENLANDMARATHON, das unseren schönen Lauf 

jedes Jahr zum einzigartigen Erlebnis für alle macht. 

Das Spitzenergebnis 2016 ist für uns Motivation für den 

"Marathon des Jahres 2017"! Wir freuen uns auf den 16. 

und 17. September. 

 

SCHWUNGVOLLER FASCHINGS-

NACHMITTAG DER DJK  
 

Ein fester Bestandteil in der Jahresplanung der DJK Plein-

feld ist die Ausrichtung eines Fastnachtstreibens für alle 

Generationen. Vom Kleinkind bis zu den Senioren werden 

alle Altersgruppen dazu ins katholische Pfarrheim in Plein-

feld eingeladen. Dabei sorgen die Beiträge verschiedener 

Gruppen des Vereins für einen vergnüglichen Ablauf des 

Nachmittags.  

Aufgeregt warteten die „Frösche“ der DJK 

Kindergruppe unter der Leitung von Marion 

Pöppl auf die Eröffnung der diesjährigen 

Faschingsveranstaltung im gut besuchten 

Kolpingsaal. Denn schließlich machten sie 

heuer mit ihrem modernen Tanz den An-

fang im Reigen der angekündigten Auftritte. 

Kurz danach kamen die Kleinsten an die 

Reihe. Gemeinsam mit einem Elternteil prä-

sentierten sie mit dem Regentropfentanz 

(eingeübt von Gisela Wachter) einen Aus-

schnitt aus den wöchentlichen Übungsstunden der Eltern-

K i n d -

Gruppen. 

Ansch l ie -

ßend eröff-

nete die 

Moderato-

rin Ursula 

K r ö p p e l 

das reich-

h a l t i g e 

K u c h e n -

büffet und lud die anwesenden Gäste zum Kaffeetrinken 

ein. Viele fleißige Helferinnen hatten sowohl süßes als auch 

pikantes Gebäck gespendet und so für ein ansehnliches 

Angebot gesorgt. Musikalisch umrahmt wurde der Nachmit-

tag von Alleinunterhalter Karl Nüßlein, der mit seinen 

Schunkel- und Tanzrunden den Geschmack der Anwesen-

den traf und viele auf die Tanzfläche lockte. Das Tanzmari-

echen  Rac he l 

Saunders (trainiert 

von ihrer Schwes-

ter Cindy Saunders) 

wusste mit ihrem 

schwungvollen Auf-

tritt einen ersten 

sportlichen Höhe-

punkt zu setzen. 

Auch die Steppae-

robic-Gruppe um Anke Treiber überzeugte das Publikum 

mit einem ansprechenden Outfit und rhythmisch – turbu-

lenten Schrittfolgen zu fetziger Musik. Den närrischen 

Schlusspunkt setzten Mitglieder des Vereinsausschusses. 

Sie schminkten zur Abwechslung nicht -wie vielfach bei 

Frauen üblich- das Gesicht, sondern ihre Knie  Zum Takt 

des Radetzky-Marsches tanzten die als Mann und Frau 

maskierten Beine unter dem Applaus des Saales ein witzi-

ges „Knieballett“. 
 

Mit einem herzlichen Dankeschön der Vorstandschaft an 

alle, die sich an den Auftritten beteiligten, Gebäck spende-

ten oder als Helfer mitarbeiteten endete der gelungene 

Faschingsnachmittag. 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    2,00 EUR für Kinder 

          5,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online er-

möglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recher-

chieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team! 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 03.03.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 04.03.2017 

08:30—17:00 Uhr 
Der kleine Braukurs 

Um 08:30 Uhr heißt Sie unsere Braumeisterin in 

der kleinsten Ökobrauerei der Welt herzlich will-

kommen. Nun heißt es selbst Hand anlegen: 

Malz abwiegen, schroten, maischen… Zum Mit-

tagessen stärken wir uns mit einer deftigen 

Brauerbrotzeit und Bierverkostung in unserem 

Restaurant. Danach geht es weiter in unserem 

„kleinen Brauhaus“ zum Endspurt. Gegen 17:00 

Uhr heißt es Abschied nehmen. Gerne können 

Sie Ihr selbstgebrautes Bier nach ca. 10 Wo-

chen zum Vorzugspreis bei uns abholen.  

Pleinfeld, 

Sonnenhof 

Mi., 08.03.2017 Frauentag 

Heute ist der Ehrentag für alle Frauen auf der 

Welt, egal ob Singlefrau, Ehefrau, Mutter, Groß-

mutter, jung oder alt. Bei uns heißen wir heute 

alle Frauen mit einem Begrüßungscocktail herz-

lich in unserem Restaurant willkommen. Zum 

Frauentag haben wir ein extra Überraschungs-

menü zusammengestellt.  

Pleinfeld, 

Sonnenhof 

Fr., 10.03.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 17.03.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung  

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 18.03.2017 

ab 17:00 Uhr 
Josefi-Bockbierfest 

Josefi-Bockbierfest mit Live Musik im Schützen-

haus Pleinfeld. 

Pleinfeld,  

Schützenhaus  

Fr., 24.03.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 25.03.2017 

Einlass: 19:00 Uhr 

Beginn:  20:00 Uhr 

Bockbierfest 

Bockbierfest der Pleinfelder Feuerwehr in der 

Pleinfelder Brombachhalle mit „Störzelbacher 

one & six“. Jugendliche unter 16 Jahren werden 

nur in Begleitung von Erziehungsberechtigten 

eingelassen. 

Pleinfeld,  

Brombachhalle 

Sa., 25.03.2017 

ab 19:30 Uhr 

Jahreshaupt-

versammlung 

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des 

SC Stirn. 

Stirn, 

Gasthaus zur Linde 

Sa., 25.03.2017— 

So., 26.03.2017 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung um 15:00 Uhr inklusive. 

Pleinfeld,  

Heimat– und Brauereimuseum  

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


